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Jugend Eine Welt engagiert sich seit 1997 für internationale Jugendhilfe und Entwick-
lungszusammenarbeit.
 
Mit Presse- und Öffentlichkeitsarbeit informieren wir über unsere Arbeit in Ländern 
des Südens und in Österreich.
 
Entwicklungspolitische Bildungsarbeit, Anwaltschaft und die Förderung von Freiwil-
ligenengagement gehören zu den Schlüssel-Aktivitäten von Jugend Eine Welt. Die 
Bekanntmachung der internationalen Sozial- und Bildungsarbeit von Don Bosco und 
die Sensibilisierung für den Jugendapostel und Sozialpionier Giovanni Bosco ergänzen 
unsere Arbeit und helfen mit, das weltweite Engagement von Don Bosco bekannter zu 
machen.
 
Durch Gründung eigener Fachorganisationen wie Don Bosco Finance Gmbh, Don Bos-
co Service GmbH, Jugend Eine Welt Stiftung, „Eine Welt Arbeit“ und durch die Mit-Trä-
gerschaften von „ VOLONTARIAT bewegt“ (Gründungsmitglied; Mitträger: Salesianer 
Don Boscos) und „Don Bosco Youthnet“ (Gründungsmitglied; zahlreiche europ. Part-
ner) fördert Jugend Eine Welt spezifische Aktionsfelder. Durch Mit-Trägerschaften von 
Organisationen und dem Engagement in diversen Netzwerken Österreichs verankert 
Jugend Eine Welt seine Arbeit in einer breiteren Öffentlichkeit und fokussiert im Ver-
bund mit anderen auf ganzheitliche Kinderhilfe, Jugendförderung und globale Gerech-
tigkeit.
 
Das vorliegende, monatlich erscheinende Medienecho  informiert auszugsweise über 
Jugend Eine Welt in der Medienberichterstattung sowie Maßnahmen der Öffentlich-
keitsarbeit durch Jugend Eine Welt.  

Kein Anspruch auf Vollständigkeit.
NUR für den internen Gebrauch.

Impressum: Jugend Eine Welt Österreich – Don Bosco Entwicklungszusammenarbeit
Tel. +43 1 879 07 07- 0 , E-Mail: presse@jugendeinewelt.at



3

Mai 2021
Themenschwerpunkte

Muttertag - Mütter haben 

Schlüßelrolle bei Bildung

Kinderarbeit stoppen!

Mit Lieferkettengesetz 

Kinderarbeit stoppen

1.

2.

3.

Nothilfe Jetzt - Corona Krise 

in Indien
4.
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Medium: Jugend Eine Welt

AKTUELLES
 auf der Website von Jugend Eine Welt

FRIEDEN STATT KRIEG!

Hilfe für die Menschen im Heiligen 
Land!

AKTUELLES   18.05.2021

GROSSER ERFOLG FÜR BRU-
DER LOTHAR WAGNER

Oberster Richter unterstützt Arbeit 
mit jungen Gefangenen in Liberia

AKTUELLES   19.05.2021

MIT IHREM LOS 
UNTERSTÜTZEN SIE UNS!

Mit Ihrem Los unterstützen Sie 
unsere Projekte gegen Kinderarbeit

AKTUELLES   12.05.2021
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MEDIENECHO
Datum: Mai 2021
Medium: Jugend Eine Welt

PRESSEAKTIKEL 
auf der Website von Jugend Eine Welt

MIT LIEFERKETTENGESETZ 
KINDERARBEIT STOPPEN

KINDERARBEIT STOPPEN

Unternehmen in die Pflicht nehmen

PRESSE   31.05.2021 PRESSE    12.05.2021

Ausbeuterische Kinderarbeit steigt - 
Kampagne ruft zum Mitmachen auf

VERGISSMEINNICHT ALS DANK 
AN TESTAMENTSSPENDER

Testamentarische Zuwendung sind 
wichtige Unterstützung für Projekte

PRESSE   06.05.2021

MÜTTER HABEN 
SCHLÜSSELROLLE BEI BILDUNG

Jugend Eine Welt unterstützt 
benachteiligte junge Mütter weltweit

PRESSE   03.05.2021
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Newsletter im Mai
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2021 - JAHR GEGEN KINDERARBEIT

Produktblatt Mai

www.jugendeinewelt.at/kinderarbeit

 
IN DIESEM PRODUKT STECKT MEIST   
   AUSBEUTERISCHE KINDERARBEIT!

Die Modebranche ist voll von Kinderarbeit! Sei es beim Anbau von Baumwollsamen 
über die Ernte, dem Spinnen von Garn bis hin zu den verschiedenen Phasen der 
Herstellung von Kleidungsstücken in Fabriken. So werden in nicht weniger 
als 15 Ländern KinderarbeiterInnen auf den Baumwollplantagen eingesetzt. In 
Chinas Baumwollbranche spricht man hinsichtlich der schlimmen Bedingungen 
für ArbeiterInnen sogar von modernem Sklaventum.  In 8 Ländern wird unsere 
Bekleidung unter Einsatz von Kinderarbeit hergestellt. Darunter fallen Mexiko, 
Bangladesch, Myanmar, Thailand, Vietnam, Argentinien, Indien und die Türkei. 
ILAB* gibt an, dass laut einer Umfrage im Jahr 2017 allein in Mexiko schätzungsweise 
rund 18.000 Kinder im Alter von 5 bis 14 Jahren unter gefährlichen Bedingungen in 
der Bekleidungsindustrie arbeiten mussten. Da die meisten keine Schule besuchen, 
sind ihre Chancen dem Leben in Armut zu entkommen gleich Null. In den 
folgenden 7 Ländern sind Menschen unter Zwangsarbeit dazu aufgefordert unsere 
Bekleidungsstücke herzustellen: Argentinien, Brasilien, China, Indien, Malaysia, 
Thailand und Vietnam. 

Deshalb gilt: Beim Einkauf von neuen Kleidungsstücken auf faire Pro-
duktionsbedingungen achten! Denn jeder Einzelne, der Kinder- und Men-
schenrechte beim Einkauf berücksichtigt, leistet einen wichtigen Beitrag!
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Medium: www.facebook.com/jugendeinewelt/

@jugendeinewelt

@jugend_eine_welt
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Mütter haben Schlüßelrolle bei Bildung
Jugend Eine Welt unterstützt benachteiligte junge Mütter weltweit

Auf die große Bedeutung von Müttern 
bei Fragen individueller aber auch gesell-
schaftlicher Entwicklung weist die öster-
reichische Hilfsorganisation Jugend Eine 
Welt im Vorfeld des Muttertages hin. 
„Unter schwierigsten Bedingungen sor-
gen Frauen in den Ländern des Globalen 
Südens nicht nur für ihre Familie, sie sind 
auch der Schlüssel zu mehr Bildung und 
damit zu Entwicklung“, betont Jugend Eine 
Welt-Geschäftsführer Reinhard Heiserer. 
Besonders schwierig ist die Situation für 
Mädchen, die auf der Straße leben müs-
sen und schon selbst Kinder haben. Hier 
bieten Projektpartner von Jugend Eine 
Welt beispielsweise in Sierra Leone oder 
Ecuador nicht nur wichtige Hilfsangebote, 
sondern auch Ausbildungs- und Präven-
tionsprogramme an.

„Es sind meist die Mütter, die ihre Kin-
der in die Schule schicken und so dafür 
sorgen, dass sie überhaupt die Chance 
erhalten, dem Teufelskreis Armut zu ent-
kommen“, erklärt Heiserer. „Junge Frauen 
zu fördern, ist immer auch eine Investition 

in die Bildung ihrer Kinder. Nur so kann 
die Armutsspirale durchbrochen werden. 
Studien zeigen, dass die Kinder von Müt-
tern mit Schulbildung selbst wieder eher 
die Schule erfolgreich abschließen und sie 
wachsen zudem gesünder auf.“ Jugend 
Eine Welt arbeitet nach dem Don Bosco-
Zugang „Schulbildung, Berufsbildung und 
Herzensbildung“ auf diese Ziel hin.

Umso schwieriger ist es für Kinder, die 
etwa durch Bürgerkrieg oder Ebola – wie 
in Sierra Leone – ihre Eltern verloren ha-
ben, den Alltag zu meistern. In der Haupt-
stadt Freetown leben rund 4.000 Kinder 
und Jugendliche auf der Straße. Das Hilfs-
angebot des Kinderschutzzentrums „Don 
Bosco Fambul“ kommt besonders jenen 
Mädchen zugute, die von Gewalt und Aus-
beutung betroffen sind. Viele können nur 
durch Prostitution überleben, manche 
von ihnen werden auch aus diesem Grund 
schon viel zu jung schwanger. Schätzun-
gen gehen davon aus, dass fast die Hälf-
te der Mädchen bereits unter 18 Jahren 
selbst Mutter werden.
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Mütter haben Schlüßelrolle bei Bildung

Don Bosco Fambul bietet ihnen mit einem 
Mädchenschutzhaus einen Ort der Zuflucht, 
aber auch einen Weg aus der Armut: Über Be-
rufsausbildungen. „Ohne Bildung haben diese 
Mädchen keine Chance auf eine bessere Zu-
kunft. Ein Zuhause, eine tägliche Mahlzeit und 
eine Berufsausbildung, das ist für sie der ein-
zige Weg aus der Ausbeutung“, unterstreicht 
Salesianerpater Jorge Crisafulli die große Be-
deutung des Hilfsangebots seiner Einrichtung 
für junge Mütter.

Gewalt und Ausbeutung vorbeugen

In Ecuador setzt der Orden der Dominika-
nerinnen ebenso auf eine mit Prävention 
verbundene Hilfe. Die von Jugend Eine Welt 
unterstützte „Fundación Dorotea Carrión“ in 
Loja stellt Mädchen und jungen Frauen, die 
Gewalt oder Vernachlässigung erleben muss-
ten, ein Auffangzentrum mit Unterkünften 
bereit, in denen sie nicht nur einen sicheren 
Zufluchtsort, sondern auch ein ganzheitliches 
Bildungs- und Betreuungsangebot erhalten.

Aufgrund der Auswirkungen der globalen Co-
rona-Pandemie steigt auch die Zahl der Mäd-
chen und jungen Frauen, die von Armut stark 
betroffen sind und zum Teil auf der Straße 
leben müssen. Damit sie ihren Kindern in 
der Zukunft ein Leben in Würde ermöglichen 
können, arbeiten die Dominikanerinnen un-
ter anderem auch eng mit ihren Herkunfts-
familien zusammen. Sie bieten Schulungen 
für Eltern zum Thema „Erziehung und Ver-
antwortung“ an und sensibilisieren die Men-
schen der Region zu Problemen wie häus-
liche Gewalt. Durch Workshops werden der 
gesellschaftliche Zusammenhalt gestärkt und 
lokale Netzwerke geschaffen, um gefährdete 
Familien vor dem Abgleiten in extreme Armut 
zu bewahren. „Die Ursachen werden bereits 
an ihrer Wurzel bekämpft und die Mädchen 
müssen ihr Leben nicht schutzlos auf der 
Straße verbringen“, erklärt Reinhard Heiserer 
die wichtige Hilfe, die von diesem Projekt aus-
geht.
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MEDIENECHO
Datum: 03.05.2021
Medium: www.katholisch.at

Fortsetzung auf der nächsten Seite...
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Fortsetzung auf der nächsten Seite...
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Fortsetzung auf der nächsten Seite...
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Fortsetzung auf der nächsten Seite...
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Bündnis fordert: „Kinderarbeit stoppen!“
Ausbeuterische Kinderarbeit steigt erstmals wieder-Kampagne ruft zu politischem handeln auf

Die Dreikönigsaktion der Katholischen Jung-
schar, FAIRTRADE Österreich, weltumspan-
nend arbeiten (ÖGB), Jugend Eine Welt und 
die Kindernothilfe Österreich schließen sich 
in der Initiative „Kinderarbeit stoppen!“ zu-
sammen und rufen zu einer breiten Mit-
machaktion auf: Zeig deine Hand gegen Kin-
derarbeit!

Weltweit sind rund 73 Millionen Kinder von 
den schlimmsten Formen von Kinderarbeit 
betroffen. Aufgrund der Covid-Pandemie wer-
den es täglich mehr. Mit dem Aufruf „Du hast 
es in der Hand – gemeinsam Kinderarbeit
stoppen“ können Menschen aller Altersgrup-
pen symbolisch ihre Hand gegen Kinderarbeit 
zeigen und die Politik zum Handeln auffor-
dern. Unterstützer/innen setzen ein Zeichen 
und senden Fotos von ihren Händen, auch ge-
bastelt oder bemalt. Diese Bilder werden so 
Teil einer gemeinsamen Fotowand und wer-
den politischen EntscheidungsträgerInnen 
rund um den 12. Juni 2021, dem Welttag gegen 
Kinderarbeit, überreicht.

Kinderarbeit ist in vielen Ländern grundsätz-
lich verboten, aber die Realität sieht anders 
aus. „In Indien nimmt die Zahl der Kinder, die 
die Schule abbrechen zu. Sie kommen über-
wiegend aus sehr bedürftigen Familien. Man 
muss davon ausgehen, dass die meisten von 

ihnen dann als ungelernte Kräfte Kinderarbeit 
verrichten. Schätzungen gehen von über 30 
Millionen Betroffenen aus, die Zahl wird ver-
mutlich steigen“, erklärt Joy Nedumparambil 
SDB von der Partnerorganisation BREADS vom 
Don Bosco Netzwerk in der indischen Metropo-
le Bangalore.

Das Bündnis „Kinderarbeit stoppen!” appelliert 
an die österreichische Regierung, den Kampf 
gegen Kinderarbeit zu einer politischen Prio-
rität zu machen. Ein umfassendes Lieferket-
tengesetz wäre ein wirkungsvolles Mittel, um 
ausbeuterische Kinderarbeit in globalen Liefer-
ketten zu verhindern. Damit faire Produkte - 
frei von Kinderarbeit – auf unseren Tellern und 
in unseren Kleiderschränken landen. Damit 
entlang der Lieferketten unserer Produkte kein 
Schaden an Menschen und Umwelt verursacht 
wird.
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Bündnis fordert: „Kinderarbeit stoppen!“
Ausbeuterische Kinderarbeit steigt erstmals wieder-Kampagne ruft zu politischem handeln auf

Das Jahr 2021 wurde von der UN-Vollversamm-
lung zum Jahr zur Beendigung von Kinder-
arbeit erklärt. Die aktuelle Gesundheits- und 
Wirtschaftskrise birgt die Gefahr, erreichte Er-
folge im Kampf gegen ausbeuterische Kinder-
arbeit wieder zunichte zu machen. Laut einer 
ILO/UNICEF-Studie steigen erstmals nach 20 
Jahren die Zahlen von Kinderarbeit wieder an.

Nach der UN-Konvention über die Rechte des 
Kindes dürfen Kinder keine Arbeiten verrich-
ten, die gefährlich sind oder die sie in ihrer 
Entwicklung schädigen und es muss sicherge-
stellt sein, dass sie zur Schule gehen können. 
Alle 187 Mitgliedsstaaten der Internationalen 
Arbeitsorganisation haben die Konvention Nr. 
182 zur Beseitigung der schlimmsten Formen 
von Kinderarbeit ratifiziert. 

Die unterzeichnenden Staaten verpflichten sich 
hierbei dazu, alles zu tun, um Kinderarbeit ef-
fektiv und nachhaltig zu bekämpfen.
Neben konkreter Unterstützung in den jewei-
ligen Ursprungsländern, die die Initiator/innen 
von „Kinderarbeit stoppen!“ über die Projektar-
beit leisten, und bewussten Konsumentschei-
dungen ist vor allem die Politik gefragt, jenseits 
freiwilliger Bekundungen wirkungsvolle Maß-
nahmen zu setzen.
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Fortsetzung auf der nächsten Seite...
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Fortsetzung auf der nächsten Seite...



MEDIENECHO
Datum: 12.05.2021
Medium: www.hietzing.at

22



MEDIENECHO
Datum: 12.05.2021
Medium: www. kath-kirche-vorarlberg.at

23

Fortsetzung auf der nächsten Seite...
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Fortsetzung auf der nächsten Seite...
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Fortsetzung auf der nächsten Seite...
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Fortsetzung auf der nächsten Seite...
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Fortsetzung auf der nächsten Seite...
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Fortsetzung auf der nächsten Seite...
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Fortsetzung auf der nächsten Seite...
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Fortsetzung auf der nächsten Seite...
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Fortsetzung auf der nächsten Seite...
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Pater Noel Maddhichetty ist ein 

langjähriger Projektpartner von 

Jugend Eine Welt
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Fortsetzung auf der nächsten Seite...
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Fortsetzung auf der nächsten Seite...
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Fortsetzung auf der nächsten Seite...
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ARBEITSBEREICHE

Projektförderung

Volontariat

Bildungsarbeit

Faire Geldveranlagung

Spenden und Helfen
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Jugend Eine Welt Österreich
Münichreiterstraße 31, 1130 Wien
Tel. +43 1 879 07 07
Fax +43 1 879 07 07-15
office@jugendeinewelt.at
www.jugendeinewelt.at

Spendenkonto:
Raiffeisen Landesbank Tirol
IBAN: AT66 3600 0000 0002 4000

www.jugendeinewelt.at


